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der Lösung wichtiger sachlicher 
Fragen der praktischen Leitungsar
beit. Sie zu fördern sind vor allem 
die —> Abgeordneten durch die stän
dige Verbindung mit den Wählern 
und die sachbezogene Beratung 
mit ihnen verpflichtet. Es ist Ver
fassungsgrundsatz, daß alle wesent
lichen Gesetze im Entwurfssta
dium öffentlich beraten werden. 
Gleiches gilt für wichtige Be
schlüsse auf örtlicher Ebene. In 
den Kombinaten, Betrieben und 
Industriezweigen kommt die s. D. 
vor allem durch die aktive Arbeit 
der —> Gewerkschaften und ihrer ge
wählten Organe auf der Grundlage 
ihrer weitgehend verfassungsmäßi
gen Rechte sowie in anderen For
men (Plandiskussion, Betriebskol
lektivverträge, Rechenschaftslegun
gen der Wirtschaftsfunktionäre, 
Arbeit der Neuerer- und Rationali
satorenkollektive, betriebliche 
Wirksamkeit der Abgeordneten 
usw.) zur Geltung. Die Massenor
ganisationen der Werktätigen und 
die —* Nationale Front der DDR mit 
ihren Ausschüssen sind nicht nur 
Ausdruck der s. D., sondern erfül
len im praktischen Prozeß ihrer 
Verwirklichung wichtige Funktio
nen. In der sozialistischen Rechts
pflege zeigt nicht nur die Wahl der 
Richter und Schöffen, sondern 
auch die Existenz und die Tätig
keit der —» gesellschaftlichen Gerichte 
die erreichte Breite und Wirksam
keit der s. D. Neben den bereits er
wähnten öffentlichen Formen kön
nen sich die Bürger, die gesell
schaftlichen Organisationen und 
Gemeinschaften der Bürger mit 
Vorschlägen, Hinweisen, Anliegen 
und Beschwerden an die Volksver
tretungen, Abgeordneten sowie an 
die staatlichen und wirtschaftslei
tenden Organe wenden. Die s. D. 
wird schließlich in ihrer Gesamt
heit und im Einzelfall durch die 
breite staatliche und —* gesellschaftli
che Kontrolle der Massen über die 
Einhaltung der sozialistischen Ge
setzlichkeit gekennzeichnet, die

sich auch in der Tätigkeit der Ar- 
beiter-und-Bauern-Inspektion und 
ihrer zahlreichen ehrenamtlichen 
Kräfte ausdrückt. Die entschei
dende Garantie der s.D., ihrer stän
digen Entwicklung und weiteren 
praktischen Ausgestaltung sind die 
Grundlagen und Prinzipien der so
zialistischen Gesellschaftsordnung 
selbst, ist die Öffentlichkeit des ge
sellschaftlichen und staatlichen Le
bens, die Möglichkeit seiner ständi
gen wirksamen Beeinflussung, ist 
letzten Endes die durch die Über
windung der kapitalistischen Aus
beutung und Unterdrückung in Be
wegung gesetzte gesellschaftsge
staltende Kraft und Aktivität des 
werktätigen Menschen.

Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands (SED): —> marxi
stisch-leninistische Partei, der bewußte 
und organisierte Vortrupp der Ar
beiterklasse und des werktätigen 
Volkes der DDR; die höchste Form 
der Klassenorganisation der —* Ar
beiterklasse und der von allen gesell
schaftlichen Kräften anerkannte 
politische Führer im Kampf für 
den Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus in der DDR und 
um den Frieden. Der oberste 
Grundsatz des gesamten Wirkens 
der SED besteht darin, alles für das 
Wohl des Volkes, für die Interes
sen der Arbeiterklasse und der an
deren Werktätigen zu tun. Die 
SED ist ein fester und untrennba
rer Bestandteil der —» internationalen 
kommunistischen Bewegung und in en
ger Kampfgemeinschaft mit der 
—> Kommunistischen Partei der Sowjet
union und den anderen Bruderpar
teien verbunden. Mit der Grün
dung der SED (—» Vereinigungspar
teitag von KPD und SPD, 21./22. 4. 
1946) wurde »die grundlegende 
Lehre aus der Geschichte der deut
schen Arbeiterbewegung gezogen: 
Die Arbeiterklasse kann ihre histo
rische Mission nur erfüllen, wenn 
sie die vom Imperialismus und Op
portunismus verursachte Spaltung


